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Im  Vordergrund:  die  Trophäe  des  Opus  Klassik.  Foto:
Monique Wüstenhagen

Unser Gastautor Robert Unger (Geschäftsführender Vorstand des
Internationalen  Kurt  Masur  Instituts  Leipzig)  über  die
Verleihung des Musikpreises „Opus Klassik“:

Gleich zwei Preise des zum zweiten Mal vergebenen Opus Klassik
gehen  nach  Nordrhein-Westfalen,  genauer:  in  die
Landeshauptstadt  Düsseldorf.

Das  musische  sozial-integrative  Projekt  SingPause  in
Düsseldorf  erhält  den  Preis  in  der  Kategorie
„Nachwuchsförderung“.  In  der  Kategorie  „Sinfonische
Einspielung  des  Jahres  für  Musik  des  19.  Jahrhunderts“
zeichnete  die  Jury  die  Düsseldorfer  Symphoniker  unter  der
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Leitung von Ádám Fischer für ihre Interpretation der Dritten
Sinfonie Gustav Mahlers aus.

Der Opus Klassik ist der Nachfolger des Echo Klassik: Diesen
Preis  hatte  der  Vorstand  des  Bundesverbands  Musikindustrie
(BMVI) 2018 eingestellt, nachdem es für die Verleihung des
Echo Pop an die Rapper Kollegah und Farid Bang anhaltende
Kritik gegeben hatte. Nicht wenige Kritiker hatten die Texte
auf  dem  prämierten  Album  „JBG3“  als  gewaltverherrlichend,
sexistisch  und  antisemitisch  eingestuft.   Der  Preis  solle
nicht  als  „Plattform  für  Antisemitismus,  Frauenverachtung,
Homophobie  oder  Gewaltverharmlosung  wahrgenommen“  werden,
begründete der BVMI seinen Schritt. Das Album landete später
auch auf dem Jugendschutz-Index.

Ausrichter  des  Opus  Klassik  Preises  ist  der  Verein  zur
Förderung  der  Klassischen  Musik  e.  V.,  in  dem  Labels,
Veranstalter, Verlage und Persönlichkeiten aus der Klassik-
Welt vertreten sind. Dieser zeichnet außerordentliche Künstler
und Leistungen aus dem Genre Klassik aus. Eine unabhängige
Jury wählt nach Nominierungen in verschiedenen Kategorien die
Preisträger aus. Der Opus Klassik soll dabei „ein Preis von
der Klassik für die Klassik sein“, so der Vorsitzende des
Vereins  zur  Förderung  der  klassischen  Musik  Dr.  Clemens
Trautmann,  Präsident  der  Deutschen  Grammophon.  Die
Preisverleihung findet am 13. Oktober im Konzerthaus Berlin
statt und wird dann vom Partner ZDF um 22.15 Uhr ausgestrahlt.

Die SingPause als sozial-integratives Bildungsangebot hat das
Ziel,  ganzen  Jahrgängen  von  Grundschulkindern  die  Musik
zurückzubringen. Sie startete erstmals 2006 und ist heute die
größte Singbewegung für Kinder in Europa. Zwei Mal in der
Woche besucht in 69 Grundschulen ein in der amerikanischen
WARD-Methode  ausgebildeter  Sänger  eine  Grundschulklasse  und
macht mit den Schülern eine SingPause. Durch den gemeinsamen
Gesang lernen die Kinder, dass die Stimme ein wunderbares
Instrument ist, während sie durch den Gesang selbstbewusst und
stark  werden  sollen.  Die  Düsseldorfer  SingPause  ist  ein



Projekt des vor mehr als 200 Jahren gegründeten Städtischen
Musikvereins zu Düsseldorf.

Ausgezeichnete  Aufnahme:
Mahlers Dritte Sinfonie mit
den  Düsseldorfer
Symphonikern  und  dirigiert
von Ádám Fischer. Cover: Avi
music

Seit 2015 führen Ádám Fischer und die Düsseldorfer Symphoniker
in einem Zyklus alle Sinfonien Gustav Mahlers gemeinsam mit
Sinfonien  von  Joseph  Haydn  auf.  Die  Aufnahme  von  Gustav
Mahlers Dritter Sinfonie vom November 2017 aus der Tonhalle
wurde nun mit dem Opus Klassik ausgezeichnet. Der Mitschnitt
unter  Mitwirkung  der  Altistin  Anna  Larsson,  dem  Clara-
Schumann-Jugendchor und den Damen des Städtischen Musikvereins
entstand  in  Kooperation  mit  dem  Deutschlandradio  und  ist
erschienen beim Label Avi Music.

Die  Aufnahme  setzte  sich  in  der  Kategorie  „Sinfonische
Einspielung / Musik des 19. Jahrhunderts“ gegen 16 weitere
Nominierte  durch.  Dies  ist  bereits  die  zweite  renommierte
Auszeichnung für einen Mitschnitt des Mahler-Zyklus: Die 2018
erschienene Sinfonie Nr.1 unter Ádám Fischer erhielt im Januar
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den BBC Music Magazine Award. Der Zyklus wird am 28. Februar
sowie 1. und 2. März mit Mahlers Sechster in der Düsseldorfer
Tonhalle vollendet; zum Abschluss dirigiert Ádám Fischer am
15., 17. und 18. Mai 2020 Joseph Haydns „Die Jahreszeiten“.

Die Preise sind ein Achtungszeichen für die Kulturvielfalt in
der Rhein-Ruhr-Region, die sich sonst im nationalen Feuilleton
neben Metropolen wie München, Berlin, Hamburg oder Frankfurt
schwer tut, Aufmerksamkeit zu erzielen. Für die Kommunen, die
unterstützenden  Institutionen  und  die  erfreulich  ausgebaute
Kulturförderung der Landesregierung mögen die Auszeichnungen
ein Signal sein: Es lohnt sich, in Kultur zu investieren.
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